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st. Malien. §>tt>ette Beilage 3U Hr. 50 fcer Sd?tt>et3er 5rauen=§ettung. \\- Member ^92.

TàtuBs b trat ®äd|ermarftt.
cfioifl- uni» 28irtljfdiafts6nd) >cr bcutfdicu Hausfrau.

Jgerauêgegeben Don Caroline bon g riefen.
fDiiffelborf, Verlag Don $eli£ föagel. @in bietum=
faffenbeë Sodibud) mit hoppelten ©peifcjebbcln fiir ben

einfachen, lote ben reicfjgeftaltenen ïifd). Sie SBaijl ber
ÜTtnterialien ift ben SaprcSjciten angepaßt unb bie Duan=
titäten ber einjelnen ©eridfie für einen Xifd) bon 6—8
tperfonen beredjnet.
777 Regeln fiir ben ^erlielir in ber guten fSefeffftfiaft

nennt fid) ein Söiicptein, ba$ foebett bei (L ©djmibt
in 3üricf) erfdjienen ift unb $r. 1. 25 foftet.

Sas SBcrMicn entfjäft biete gute, nüßtidje SBittfe unb
biirfte, menn fie beijcrjigt werben, tiamctitlicfj ber tvugettb
ba§ Slitftoßen an allen ©üben unb (Men erfparen.
3>ie etegante H««5frau. fKittßeitungcn für junge lgnu§=

Ibefen. Sßon 7y r a it 3 fa bon ber Viitt. 3n imitir=
tem Sainaft gebuttben, mit jartem Ornament unb
©djnitt in äd)tem ©olb. fßreiss 2Tîf. 5. — (Seutfcpe
fßerlagäanftatt, (Stuttgart.)

Sffi a § j e b e ^ r a u t) a b e n muß, bie gute ,§auê=

frau unb elegante Same fein to ill, ift bas eben erfcfjie=
nene, ent-fiicfenb ausgestattete S8ud) „Sie elegante .TiauS=

frait". Sie SSerfafferin, „einer Mantille entftamtnenb,
toetdje feit Urjeiten am £ofe bon 3£. gelebt ßattc", unb
barum mit allen Sfnforberungen feiner fyornt bon Sinb
auf oertraut, mill in biefem 23itd)leiit „bie fdjmierige
S'utift lebren, toie bie gute tiausfrau mit ber ele gan=
ten Same äu oereinigen fei"; fie mill leßren, folooßl
mit gldnjenben als and) mit befdjeibeuen (Mitteln ein
§aus p füßren, lucldjes nidjt nur ein gebiegeues beut=
febes fei, fonbern bem attcf) jene Slnmutb ber §orm, jener
gefällige 3aubcr ber äußeren ©rfdjeinung innemobne,
ioeldje in ber feinen Stielt mit bent SBorte „elegant" be=

geiebnet tuirb. Sas reijenbe, „elegante" (Setoanb, meldjes
bie Scutfcbe Slerlag8=Stnftatt bent 23üd)leitt gegeben bat,
mirb ben SBunfd) ber 23erf affer in, baß „es ein tuillfouD
menés !örautgefd)eu!, cine milltomntcne SBeibnadjtsgabe
mcrbcit ittöge", mefentlid) unterftüßen.

garpcnfter's Hau5,)a(tungs6u(b mit Slormort bon fyr.
fpeittntantt, (fifr. in §errliberg. 10. Sluflagc.

Sfßäljrettb bie früheren Sluftagen eigentlid) nur als

Saffabucb bienten, ift bas jeßt borliegenbe 23ud) burd)
Slnfiigung bon Sabellen, bie eine flare Ueberfidjt ber
fiir bie berfepiebenen 3toecfe gemachten jäpr=
lieben SXuSgaben geftatten, fepr bollfontmen unb
praftifd) getoorben, tttib bient als Saffa= unb öauSl)al=
tungsbud) gxtflleid). Sie 3aif)rtittg besfelben ift äußerft
eittfad) unb erforbert febr toenig 3eit. Sas Sormort
enthält allerlei für Hausfrauen niißlidje fRatpfcbläge, für
beren ©ebiegenbeit ber Maine bes Igerru fBerfafferS bürgt.
Ser Se£t ift in ptoeifarbigem Srucf febr fd)ön ausge=
füprt unb ber ©inbattb bauerpaft unb bem 3ttnern ent=
fprecpenb elegant auSgeftattet.

Jantetburg's iltufttirfer Srfjtoeij. H&wiPMtttbtt
fiir's Sapr 1893 ift fieper, auep biefes 3af)r üott feinen
bisherigen fyreuttben millfontiitett geheißen p tuerben.
Sie ©d)üler, bie oaterlänbifcpe @efd)id)te unb ©eograppie
ftubiren, intereffiren fid) lebhaft für bie 3Uuflrationen
mit ben furzen, tfiftorijcfien fßerttterfen unb tttacpeu fiep
eine fyreube Saraus, bie Sag für Sag abgeriffetten (Blätter
in ein Safdjenbücpiein ein^ufleben, um bie Seiten ftets
pr fQanb p paben.

Mildes Klima.
Pension la Baflia, GannoMo, l®

Luft- und Milchkur, klimatische Station. Herrliche Aussicht.
Zahlreiche Spaziergänge. Billard. Boote. Wagen. Massige Pensionspreise.
868] Recordon, Besitzer.
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Auswahlsendungen nach der ganzen Schweiz.

Special-Geschäft
für

Damen-Confection,
wie

Winter- und Regenmäntel,
Jaquettes und Capes,

Stoff- und Tricot-Blousen,
Schulterkragen aus Pelz u.Plüsch,

Jupons, Corsets,
Pelz-Boas und Muffen.

Reiche Auswahl und bescheidene Preise.

Wormann Söhne,
zur Stadtsehreiberei,

Bt. Gallen.
Eingang iVeiig.iss-Seite

(früher Baumann's Schirmgeschäft).

<* «" (• H» «» HB _ [784

Reicfi illustpipte Cataloge erhält Jedermann gratis und franko.
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Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Pli. Suchard. iDie l/„ Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —
1. 60

90
r V4 » » ' « "
* 1/g 11 11 >1 »

5 Gramm diese» Pulver» genügen zur Her»telluug einer guten
23] Ta»»e Cacao. 1 Kiln SOO Tassen.

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Unentbehrlich für jede I ~„Xi»»d für Holz- und Kohlen-
Haushaltung patent-Anzünder feue»s z^mer

sind 1 a,'vllt X1UÜUUUU1 und Küche
Zu haben in Paketen à 30 Stück für 30 Cts. in den meisten Spezereihand-

lungen, Droguerien, Konsumvereinen, Koblenhandlungen etc. Wo nicht erhältlich,
liefert direkt 500 Stück sammt Kiste franko für 5 Fr. gegen Nachnahme die Fabrik
J. Hofsletter, St. Gallen. Wiederverkäufer gesucht. (H 1014 G) [856

Pianos, Harmoniums, Flügel.
Sehr billige Preise. [835

L. Muggli, Zürich-Enge,
Schulstrasse.

Bei Appetitlosigkeit, schlechter Verdauung,
Blutarmut!!, Nervenschwäche wird

Dr. là IIiiiiiiiiiB Hiimatop
mit grossem Erfolge angewandt. Sehr angenehmer Geschmack und sichere
Wirkung. Heu- Dr. Wie/and in Rheinfelilen schreibt: „Nachdem iclt in
so vielen Fällen von Blutarmuth, Nervenschwäche und sogar von schlechter
Verdauung die Erfahrung gemacht habe, dass Dr. Hommel's Hämatogen
die besten Dienste leistet, so dass fast alle Patienten übereinstimmend
erklärten, sie fühlten eine innere Frische dadurch, halte ich mich für
verpflichtet, Ihnen diese Erfahrung bekannt zu gehen."

Herr Prof. Dr. Victor Meyer in Heidelberg : „Ihr Hämatogen hat in
meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt."

Herr Dr. Knauf in Frankfurt a. M.-Isenburg: „Die appetiterregende
Wirkung des Hämatogen bei Bleichsucht war eine ganz ausgezeichnete.1'

Herr Dr. Compter in Bühl-Baden : „Mit Dr. Hommel's Hämatogen
erzielte ich bei einem 14jährigen Mädchen einen ganz eklatanten Erfolg,
der schon nach vierzehn Tagen sich geltend machte. Insbesondere war
eine wesentliche Steigerung des Appetits unverkennbar."

Herr Dr. Baumbach in Ulm: „Mit dem Gebrauehe des Hämatogen«
kehrte der Appetit wieder und die Kräfte erreichten in 14 Tagen ihre
frühere Höhe."

Herr Dr. Scheurer in Worb-Bern : „Ihr Hämatogen ist mir in der
letzten Zeit, namentlich in der Kinderpraxis, sehr lieh geworden, nicht
nur, weil es leichter als irgend ein gewöhnliches Nahrungsmittel
vertragen wird, sondern hauptsächlich deshalb, iveil in Schwächezuständen
Hämatogen ganz auffallend den Appetit anregt."

Herr Dr. Ohm in Einbeck-Hannover : „Dr. Hommel's Hämatogen zeichnet

sich durch ausserordentlichen Wohlgeschmack und appetitanregende
Wirkung aus. Mein Patient äusserte, er fühle sich jedesmal nach dem
Einnehmen belebt."

Depots in allen Apotheken. Preis per Flasche Fr. 3. 25. Prospekte
mit Hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.

Nicolay & Comp., pharmac. Laboratorium,
Zürich. [677

PrachtvollesWeihnaclitsgeschenk. •
843] Besonderer Verhältnisse wegen wird 9
ein ganz neues, prachtvolles

Piano,kreuzsaitig, billigst verkauft. Garantie
5 Jahre. Ratenzahlungen. Adresse er-
theilt die Expedition d. Bl.

9:

Allen besorgten Müttern
werden für ihre am Zahnen leidenden

Kinder die seit 45 Jahren
vortrefflich bewährten Zahnhals-
bänder à 1 Mark von Gebr.
Gehrig, Hoflieferanten und
Apotheker in Berlin, hiermit
bestens empfohlen!

Zu haben bei : [803

H. Specker's Wwe.
Kuttelg. 19 - Zürich - Bahnhofstr.

lAraM-Masclifiiii
§ mit prima Gummivalzen
S empfehlen zu billigsten Preisen

S G. L.Tobler & Co. £
S 5 Zollliausstr. 5. BW

• St- Gallen.
Trauben [793

Weisse Piemonteser das 5 Kilo-Kistchen
franko Fr. 4. 50

Blaue Tessiner 3. 50
Kastanien, giiine, per 10 Kilo franko „ 3.20
versendet Kicher, Exporteur, Lugano.

St. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung. u Dezember 1892.

Neues vom Büchermarkt.
Loch- und Mrlhschaftsbuch der deutsche« Laus-

srau. Herausgegeben von Karoline von Frresen.
Düsseldorf, Verlag von Felix Bagel. Ein
vielumfassendes Kochbuch mit doppelten Speisezeddcln für den

einfachen, wie den rcichgehaltenen Tisch. Die Wahl der
Materialien ist den Jahreszeiten angepaßt und die Quantitäten

der einzelnen Gerichte für einen Tisch von 6—8
Personen berechnet.
777 Regeln für den Herkehr in der guten Gesellschaft

nennt sich ein Büchlein, das soeben bei C. Schmidt
in Zürich erschienen ist und Fr. 1. 25 kostet.

Das Werkchen enthält viele gute, nützliche Winke und
dürfte, wenn sie beherzigt werden, namentlich der Jugend
das Anstoßen an allen Enden und Ecken ersparen.
Die elegante Kaussrau. Mittheilungen für junge Hauswesen.

Von Frau Isa von der Lütt. In imitir-
tem Damast gebunden, mit zartem Ornament und
Schnitt in ächtem Gold. Preis Mk. ô. — (Deutsche
Vcrlagsanstalt, Stuttgart.)

Was jede Frau haben muß, die gute Haus¬

frau und elegante Dame sein will, ist das eben erschienene,

entzückend ausgestattete Buch „Die elegante
Hausfrau". Die Verfasserin, „einer Familie entstammend,
welche seit Urzeiten am Hofe von P. gelebt hatte", und
darum mit allen Anforderungen seiner Form von Kind
auf vertraut, will in diesem Büchlein „die schwierige
Kunst lehren, wie die gute Hausfrau mit der el e g
anten Dame zu vereinigen sei"; sie will lehren, sowohl
mit glänzenden als auch mit bescheideneu Mitteln ein
Haus zu führen, welches nicht nur ein gediegenes deutsches

sei, sondern dem auch jene Anmuth der Form, jener
gefällige Zauber der äußeren Erscheinung innewohne,
welche in der feinen Welt mit dem Worte „elegant"
bezeichnet wird. Das reizende, „elegante" Gewand, welches
die Deutsche Verlags-Anstalt dem Büchlein gegeben hat,
wird den Wunsch der Verfasserin, daß „es ein willkommenes

Brautgeschenk, eine willkommene Weihnachtsgabe
werden möge", wesentlich unterstützen.

Karpcntier's Kaushaltungsbuch mit Vorwort von Fr.
Hemmann, Pfr. in Herrliberg. 10. Auflage.

Während die früheren Auflagen eigentlich nur als

Kassabuch dienten, ist das jetzt vorliegende Buch durch
Anfügung von Tabellen, die eine klare Uebersicht der
für die verschiedenen Zwecke gemachten
jährlichen Ausgaben gestatten, sehr vollkommen und
praktisch geworden, und dient als Kassa- und
Haushaltungsbuch zugleich. Die Führung desselben ist äußerst
einfach und erfordert sehr wenig Zeit. Das Vorwort
enthält allerlei für Hausfrauen nützliche Rathschläge, für
deren Gediegenheit der Name des Herrn Verfassers bürgt.
Der Text ist in zweifarbigem Druck sehr schön ausgeführt

und der Einband dauerhaft und dem Innern
entsprechend elegant ausgestattet.

Lauterburg's illulliirter Schweiz. Abreißkalender
für's Jahr 1893 ist sicher, auch dieses Jahr von seinen
bisherigen Freunden willkommen geheißen zu werden.
Die Schüler, die vaterländische Geschichte und Geographie
studiren, interessiren sich lebhaft für die Illustrationen
mit den kurzen, historischen Vermerken und machen sich
eine Freude daraus, die Tag für Tag abgerissenen Blätter
in ein Taschenbüchlein einzukleben, um die Daten stets
zur Hand zu haben.
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23( ?»««« r»«»«». 1 Kilo — Svv ?»»««ii.
Ompiieliit sivìi cìurolr varzÜAlioks (juwlität und billigen Orsis,

Onentdekrlicb kür jede Kr Oolz- unck Koblsn-
ràmU'àlMIW? keuerung Kr dimmer

sind ^ ^nd Kücbe,
^u baden in Paketen à 30 Ltück kür 30 pts. in den meisten Lpszsreiband-

lungen, vroguerisn, Konsumvereinen, KoblenllandlunZen ete. Wo uicbì erkältlicb,
liskert direkt 500 Stück sammt Kiste kranko kür 5 pr, gegen Kackuabms die pakrik

Kot'stvttvi', 8t. Kullvii. Wiedervsrkäuker gesucbt, (Kl 1014 0) (856

^>an08, ^ai'M0nium8, Flügel.
^gzs

N. Miagscs^. 2üpiek-Lllsss,

Lei Appetitlosigkeit, 8<1»Ieeiitei' Veiiiauinix,
Liutkimutii, >vi v07l8ek vvllck0 viià

U »à ÜMMj'ü llìVàxtn
mit grossem Krkolge angewandt, Lelir angenedmsr Eesedmack und siedsrs
Wirkung, TW. in scdrsibt^ ,,Kacddsm icli in
so vielen pailen von ^Ve,ir«ns«.àSà und soMr von se/àà»'

die Krkakrung gemacdt bade, />r, /koutau?/'«
d/c doüte« Tk/c/!«/!' wkswt, so dass kast alle Patienten übereinstimmend er-
klärten, sw /âkwu r/ar k««ere balte icb micb kür ver-
xllicbtet, Ibnsn diese Krkabrung bekannt ?u geben/'

7/rrr pia?/". /tr, lockor 11/ez/er in Tkekdekder^r ,,Ibr klämatogsn bat in
meiner pamilie de« sei»' r/at

T/err dir. in a. Hl/i-ànb»,',/.- „Die r»K/)e<à','e</ende
âes llämatogen bei klleicksucbt ?c«r e/»e

T/err />, T'vmxter in 71á7îk-/Zttd<v!,- ,,Nit Or, Oommsl's Oämatogsn
erhielte icb bei einem 14jäbrigen illädcken eutca âaknawn Krlolg,
der scbon naeli vier^ebn Pagen sieb geltend macbte, e ?ear
r/ae wcsen/1/iT« öiwb/e/m,,,/ à

T/rrr Tir, àambncii in l/à,- „M't dem Sedrauà des ä»»ak0A«»s
kelirte der «c/eder und die Kräkte errsicbtsn in 14 Pagen ikre
krübers Oölie,"

Tkerr dir. 8r/umrer in Ipord-dter» r „Ikr Oämatogen ist mir in der
letzten ^eit, namentlicb in der Kinderpraxis, ssbr lieb geworden, nicbt
nur, weil es leicbtsr als irgend ein gewöbnlicbss Kabrungsmittel vsr-
tragen wird, sondern bauplsäcblicb desbalb, ?red /a àeàaìâesusidade,!
d/d»udo</ea gnae! att^drd/ead de» Appetd a»r,.A^ "

dde< r dir, (i/tm in d?/»5eed-dda»»ore/'r „Or. Ilommsl's Oämatogen ^e/â-
»ei «/e/i dared aa.eeererder///edea >1 o/dAesed»n«T a«d ttp/ieida»!reAc«de
ll7r/r»/ie/ ««s. à»»» ptti/ead dttZserie, er /'d/de sktch sederami «aâ dem

dî,V»tteàte» deiedi,"

Oepüts in »IIvii i^potbeksn, preis per plascbe pr, 3, 25. Prospekts
mit Hunderten von nur ürütliclieu Outacbten gratis und kranko,

MeolAZk Lomp., fài'intìe Oltdoitlfokiulii,
iXiIIli <11. (g??

?MlàìwWìMàK8àà z
843j Oesonderer Verliältuisss wegen wird 5
sin ganz neues, pracbtvollss

î» lì <>,
kreuzsaitig, billigst vsrkautt, Oarantis
5 labre, Oatsnzablungen. Adresse er-
tbedt die Kxpsdition d, Ol,

G

î

^llso dssopAtso Nüttopo
werden kür ibrs am Kalmen leiden-
den Kinder die seit 45 labreu vor-
trekllick bswäbrtsn Anliiiliiil»»
Iiiinilvi» à 1 Nark von Kvl»!».
Kvlirix, Il«»lli»t«r»iit»ii und
^ziiitlivli^i' in «vrlin, bisrmit
bestens empkoblen!

7lu baden bei 1 (803

H. LpSOldsr s Wvvs.
Kuttelg, 19 - leiii'iüli - Oabnliokstr,

iàM-àliimi
» mît primà

empkeklsn zu billigsten preisen

î K. I-.Ioblel- âe Lo. î
» 5 /-olllllìll^tl'. 5. s434

« t. < »: 111 «11.

^raOiIZSiTt (733
>Veis8v ^iemonteser «îî»8 5 Kilo tii8telien

fp»nko k'r. 4. 50
lîliìlIL IV88IIIPI' 3. 50
Xîìàiiit'ii, ^lüile, per 10 Kilo t'raukn „ 3. 20
vei-8en<iet Exporteur,
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Das Aussteuer-Magazin
von

—= P. Wenk
Brühlgasse 38 - St. Gallen " z. „Sehweizerhof"
empfiehlt ganze Zimmereinrichtungen in aller Arten Möbel, sowie Polstermöbel

komplete Betten, einzeltie Bettstücke.
Grosse Auswahl in Sesseln.

Solideste Ausführung und billigste Preise. Eigene Möbelsehreinerei.
Zu gefl. Bezüge hält sich empfohlen [852

P. Wenk z. „Schweizerhof".

18 goldene und silberne Medaillen.

GapweinePreisgekrönte ächte alte
von E. Plaut, Capstadt.

Feinste Frühstücks- und Dessertweine, Medizinalweine ersten
Ranges, Spezialität für BleichsUchtige, Blutarme, magenleidende

und Rekonvaleszenten. [401
Vorräthig in den Apotheken und feinen Delikatessen-Geschäften.

General-Depot für die Schweiz:
Carl Pfaltz, Basel, SiKlwein-Import-Geschäft.

Gediegenes Festgeschenk für die Jugend verschiedenen Alters,
auch für Flachornamente, Muster- und Kartenzeichnen geeignet:

Flüssige Jlluminir-Farben

10 Flacons in eleganter Schachtel mit Doppelpinsel und 7 Malblättern.
Preis, bei uns in St. Gallen abgeholt Fr. 3. 50.
Preis franco in der ganzen Schweiz (incl. Verpackung) Fr. 4. —

Zur Entwicklung des Schönheitssinnes in Form und Farbe, sowie zur
Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Pinsels offeriren wir den
Käufern unserer flüssigen Jlluminir-Farben eine speziell hiefür angefertigte
prächtige Collection stilgerechte

—Mal hVorlagen,
Serie I: Geometrische Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

„ II, III und IV : Blätter und Blumen, gezeichnet von Gertrud Hauser, unter
Leitung von J. Slauffacher am Gewerbemuseum St. Gallen.

Preis der Mal-Vorlagen, schwarz, per Serie à 7 Blatt 15 Cts.

„ „ „ angefangen, „ „ à 7 „ 30 Cts.

Bninnschweiler & Sohn T. Brunnschweiler, Sohn)» St. Gallen
(H 1059 G) Tinten- und Farben-Fabrik, St. Magnihalde 7. [876

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch von [127

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann .V Co.

Dresden und Zürich
Vorräthig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerien und Parfiime-

rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es exi-

stiren bereits werthlose Nachahmungen.

Anton Frick
Sehuhwaarenhandlung

st.Jakobstr.2 - St.Gallen — beim „Pfauen"

Spezialität in Schuhwaaren.
Anfertigung von Schubwerk für kranke

und Krlippel-Füsse.
HR" Gypsmodelle werden nach dem Original

abgenommen, wenn gewünscht im Hause des
Betreffenden, auch auswärts, und genügt hiezu
Benachrichtigung durch eine Postkarte. — Anfertigung

von Leisten nach jedem Fusse. — Aerzt-
liche Empfehlungen. — Vorherige Preisberechnung
wird auf Wunsch für besondere Fälle gerne besorgt.

Diese Spezialitäten, sowie die übrigen couranten
Schuhwaaren werden freundlicher Beachtung
bestens empfohlen. [592

Inhaber :

Müllers
Original-Selbstkocher

bedeutend verbessert
ist der beste Kochapparat der Neuzeit und nach seinen neuen
Verbesserungen unübertroffen in seiner Art.

Praktischer Verschluss.
Die besten Zeugnisse zu Diensten. Prospekte mit

Preisangabe gratis. Telephon 1260. [883

Fabrik der Müller'schen Selbstkocher
H. Hartwig, Ecke Zweier- und Frejastrasse, Zürich-Anssersibl.

Grösstes. Bettwaarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [146
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, »

Zweischläf. Unterbetten, 6 » • > »

Einschläfige Deckbetten, 6 » » »

Einschläf. Hauptkissen, 2'/aPfd. » »

Ohrenkissen, ll/s > » >

Zweischi, tlaumdeckibetten, 5Pfd. sehr feiner Fl
Einschläfige Flaumdüvet, 3 > » >

Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum
Kindsdeckbettli, 2 > >

Sehr guter Hulbfiaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

120 > 60 > > » 8
190 > 135 > > > 19
180 > > 120 > > > 18
100 > 60 > > > 7

60 > 60 > > > 5
180 > 150 » > > 31
152 > 120 » > > 22
120 > 100 > > > 9
90 > » 75 > » > 6

Davos-piatz Filz-Enden
Pension Gelria

Comfovtabel eingerichtete Pension,
ganz nach Süden, im Centrum des
Kurortes gelegen. Balcons bei fast allen
Zimmern, grosse Südterrassen und Liegehalle.

Vorzügliche Küche und Weine.
Billige Preise. Familienleben. [806

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

in verschiedenen Breiten und Farben
zum [854

Flechten, Einweben u. Stricken
von Schuhen, Teppichen etc. können so
lange Vorrath bezogen werden in der

Hutfabrik Beiidlikou, Zürich.

Knabenanzüge:
545]
Façon Max (Bukskin)

für 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

Die bis anliin von meinem Agenten
Herrn Frei gelieferten und so schnell
beliebt gewordenen

S. S. T. M. Visitenkarten fl
liefere ich direkt, wie früher, zu dem
fabelhaft billigen Preis von

75 Centimes
per 100 franko durch die Schweiz bei
Einsendung des Betrages oder 90 Cts.

gegen Nachnahme.

Fritz Schmld, Schönthal,
Winterthnr. [772

Das in so kurzer Zeit
allgemein beliebt
gewordene Instrument
ist thatsächlich in ein
paar Stunden zu

erlernen. Preis mit Schule zum
Selbstunterricht, Liedern, Ring, Schlüssel, Etui
Fr. 20. —. Dazu drei Albums à Fr. 2. 70
jedes, enthaltend 181 der schönsten Lieder,

Choräle, Opemmelodien, Märsche,
Tänze etc. Prospekt gratis. Solidität
garantirt. Man hüte sich vor
Nachahmungen. [728

Gebrüder Hug, Musikhdlg.
in Zürich, Basel, St. Gallen etc.

(f?t) Eine kleine Schrift über den «Hl

HaaratMnlritaeitipsErpiM
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8.

Hugo (blau Cheviot) „ 8.25 „9. „9.75
JOBÜ Versandt franko.

Hermann Schcrrcr,Kameelhof, St. Galleu.

Bad Kreuznach.
Luisen-Institut. Töehterpensionat.

Ausbildung in allen wissenschaftlichen,
auch häuslichen Fächern. Einfache und
Kunst-Handarbeiten. Sprachen, Gesang
und Musik durch Fachkräfte.
Ausländerinnen. Grosser Garten. IfBäder.
Vorzügliche Referenzen. [799

Preisgekrönt an önr Ausstellung für Gesnndheits- irait
Körperpflege zu Sjittgart, September 1«90.

W Phönix-Pomade "MR
nacli wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in sei-
ner Wirkung unubertrofT.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

starken llnarwnehses und zur Erlangung eines
kräftigen Schnurrbarte». Erfolg, sowie Un»e> ädllehkelt
garantirt. Man hüte sich vor werthlos. Nachahmungen
und achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
TitOQiUS"06l natSrl. Locken zu erzielen.

^Preis Fr.1.75 per Flacon.
Wied erVerkäufer hoben Rabatt I

Generaldepôt : Ed. Wirz, Gartens tri 74, Basel.
St. Galleu bei der Droguerie J. klapp.

KROPF [245
| und ühnliche Drüsenanschwellungen

werden in allen, auch
I veralteten Fällen, wo Hülfe über-
haupt noch möglich ist, sieher
geheilt durch meine unübertroffenen

Kropfmittel. Genaue Be-
I Schreibung des Leidens erbittet
| Fr.Merz,Apoth.,Seeugen(Aargau).

SchweilerMrauen-Zettung—"Blätter Mr den häuslichen Kreis

vas Aussteuer-Massa^in
VON

—^ Vv^6N l<
Li'üklNSsss ZZ ^ Lîî. Lrallsn ^ 2. „Lczà'wsi^sàOk"
smpklsblt ganze /iininereinriclitungen in aller àtsn Näbel, sowie Dolsterinökel

Komplets Letten, einzelne Lettstnoke.
vv:ilil ill

Loliàssts àskûbrung unü billigste preise. Ligens Nöbslscbrsinsrsi.
^u gell. Dszugs bält sicb smpkoblsn (852

Werilk. /. ,,8ftiwbi^bl'lt0k".

18 ^Villen« unà silkern« Avtinillen.

lîaMvmepreisgekrönte âeìite alte
von PIsuî, Lspsìsrlî.

Iri<Ii>«t>>>It>>- u n cl lvviMvrtveli»«. tl<<I iziiiîtl ,»«>>1« «rîîitv»
Itiìii^ey, Lpezialität kür «lvietisitelitlAv, Iîl>it»rii»e. II»<;< »Ie i >1e i> <1 >

UNÜ >401

Vorrätbig in àsn Hpotbeksn uncl keinen Dslikatssssn-ksscbäkten.

(Zsnsrai-Dsyoi. LQr âis SOlivvsix:

VarlLassI. !>ii(!Npiii-Iii>i><l>t-tZpL(t>!ltt.
Keüisgenss ?«»tKv«<îIiv»k tür âiv ^>ug«i»«t vsrscbieàensn kilters,

aucb kür placbornaments, Nnster- unü Kartenzeicbnen geeignet:

?Iüssi^e ^llumimr-kaàli

1l> rinçons in eleganter Lckacbtel mit Doppelpinssl unü 7 Naldlättsrn.
preis, bei uns in 8t, Keilen sbgebolt Pr. 3. SV.
preis trance in der ganzen 8ekweiz (incl. Verpackung) Pr. 4. —

Kur Lntwicklung ües Lcbönbsitssinnss in porm unü perds, sowie zur dir-
lsicbtsrung unü Lrmuntsrung in üer Danükudung üss Pinsels okksrirsn wir üen
Käukern unserer llüssigsn Illumlnir-Parbsn eins speciell diekür angeksrtigts
präcbtige Lollection stilgereobte

Loris I: Dsomstriscko Ornaments, gezsicknst van à, Ltsdsl, ^rcbitekt.
„ II, Ilt unü IV : Llätter unü Llumsn, gszeiclinst von Oerlruü Däuser, unter

Leitung von 1. Ltaukkacksr um Oswerbemuseum Lt. (lullen,
preis üer Nai-Voriagen, sek«arz, per Serie à 7 DIatt 15 Lts.

„ „ „ sngokangen, „ „ à 7 „ 30 Lks.

LruruiLàsilsr' ^ Là (i.arunnsàûer.8°bn), Lì.Sà
(Il 1059 K) Pinien- unü parben-padrik, St, ltlagniliaiüe 7. (876

^Vmàài' ist âer Lrkol"
Loini>»er>«i»r<»>>>«e». unreiner leint, <re1I»e kleelre etc.

vsrsedwinüsn unbedingt beim täglielivn tlvkrnuvL von (127

Lergmann'8 kiliemnilek-Leike
von lieririiian» «k <?«.

Opssâspi unâ ^üriLti
Vorrätbig u Stück 75 Lts. in äsn msi-

stsn Apotksken, Droguorion und psrttims-

rien. Nun ucdte genau uuk àis Lcbutz-
murks: zwei Dergmännsr; üenn es exi-

stiren bereits wsrtdloss Dacbabmungen.

^nìori k'i'iOtk
Lvdluìiwaa.i'snkÂnàiiinZ'

8t.àà 2 — ôî.^slloil — bà,,?sz,N»"

Specialität in Loliuhwaaren.
DM— àkertigung von Lebuliwvrk kür kruuke

nnü Krllppel-Püsse.
UM- K^psmoüelle werüsn nucti üsm Original

abgenommen, wenn gswünscbt im kluuss àes Le-
trelkenüen, uued auswärts, unü genügt biszu Le-
nackrlcktigung üureti eins Postkarte. — cinkerti-
xunz von Leisten nnvli jeüem pusse. — klarst-
licde Lmpkeklunxsn. — Vordsrize preisdereebnuui?
wirü uuk VVunsck kür dssonüsre pulle zerne desorzt.

Diese Spezialitäten, sowie üis übrigen courunten
Seliudwiiurvu werüsn kreunülieber Leuctrtung be-
siens empkoblsll. (592

Inbubsr:

vpiß(iiiaI-8e1dstkoLllki'
dsàsutsuà vsrvosssrti

ist üer beste Kocbuppurut üer IVsuzeit unü nuck seinen I»«««»
VerdessernnKvi» unübertrokksn in seiner àt,

?raI^tiscz1iSi7 Vorsotilpiss.
Die besten Zeugnisse zu Diensten. Prospekts mit preis-

ungubs gratis. Ivleplion 1260. (883

?a.dpik äse Müllsr'sczköii 8slb8tkook6i'
KI tlnrtwiir, pcks Zweier- unü pre^jastrasss, XiirieN- knssersilil.

kkö88tS8 ksitiV33k6ll!üASk ciök 8ciltVS!7
gegrüuüet

1866
xegriinüst

1866

Vsrsenüs kranko üureb üis ganze Lcbweiz gegen postnacbnabms: (146
mit bester Passung unü 7 pkunü ssbr keinem Dalbklaum,

staubkrsi unü gut gereinigt, beste Lorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Pr. 22
^«>ec'sâk»/.p/au^1:àr?!, 3 pkü. Dalbklaum, »

^îreîsâkô/. 55c/erbette», 6 » » »

p5'n«rlîka^c?eDrr1:be/(r», ^ » » »

pk/n.cc/c/ü/. 2(,V pkà. » »

Dlire»1:kssen, 1^/s » » »

5?kü. sebr keiner?I
PVû.KÛî/n/ÌAe p'lnumüü'ret, 3 > » »

KVnàà'1'drêâ, 3 » Dalbklaum
/(»àkcêbrttki, 2 » »

Mfer /kcc/d^n»»!, pkunüwsiss à Pr. 2.20, liork/ei»rr ppkunàwsiss à 5 Pr.

120 » 60 » » » 8
190 » 135 » » » 19
180 » 120 » » > 18
100 » 60 » » » 7

60 » 60 » » > 5
180 » 150 » » » 31
152 » 120 > > » 22
120 » 100 » » » 9

90 75 » » » 6

vÂvos-i>ià Ancien
s'kNZion kelpis

p.omkortukel eingsricbtsts Pension,
ganz nacb Lüüen, im Lsntrum üss pur-
ortss gelegen, liaisons bel last allen
Kammern, grosseLüütsrrusssn unü Liege-
bulle. Vorzügliebs Dücbs unü IVelne.
Dillige preise, pumilienledsn. (806

c«c)coi.m
in lafeln un6 in ^utver

8?kvi»ei.l

in vsrscbisüensn Drsiten unü purben
zum (854

beeilten, Einweben u. 8tpiàn
von Lcbulisn, peppicbsn elc. können so
lange Vorrutb bezogen werüsn in üer

?îe»«II»It0i>, /iirii li.

XnabsDancüxe:
545Z

psxon Il/Isx (Siiiztill)

kik Z à ià S là

?ükioti. ft
Von Kennern bevorzugte Narks.

Karantirt rein bei massigsten preisen.

Die bis anbin von meinem .Vgenten
Dsrrn prei gelieksrten unü so scbnell
beliebt geworüenen

8.8.7. R. ViàààN
liekers icb üirekt, wie krübsr, zu üsm
kabelbukt billigen preis von

75 Centimes
per 100 kranko üurcb üis Lcbweiz bei
pinssnüung üss Detrugss oüsr 9V Lts.

gegen blucbnubms.

8okmicì, Sedöiitkal,
^Vilitvltt, Iir. (772

Das in so kurzer Tkeü

allgemein beliebt ge-
worüene Instrument
ist tliatsäcblicli in ein
paar Ltunüen zu

erlernen. preis mit Lcbule zum Leibst-
unterrlcbt, Lieüern, Ding, Lcblüsssl, p.tui
Pr. 20. —. Dazu ürei clíbums à Pr. 2. 70
ftclss, entbaltsnü 18 l üer scbönsten Lis-
üer, Lboräls, Dpernmeloüien, Närscbe,
panze etc. Prospekt gratis. Loliüilst
guruntirt. Nun büke sieb vor Ducb-
akmungen. (728

lZàûà ttuA, Uusililiälß.
in àicli, özzel, Zt. kZiien etc.

lWl Lins Kleine Lcbrikt über àsn MK

MMÄIll.MMliM^MMll
verssnüst auk Anträgen gratis unü kranko
üis Vsrkasssrin prau Lsrolins kiseker,
3 Loulevarü üs plainpalais, Denk. (6

D.S. SV D.7.Z0 D. L.

8ugo(dIsu0IieM) „ S. 0S „ g. „g. 7S

Ilei-iimiiii 8elit!ri-ei',((à«tt»>°s, 8t. Kill!«».

kaö X^euinaek.
Iiuiüen-InMnt. lilklitei-pviixionüt.

àsbilûung in allen wisssnscbaktlicbsn,
uucb käuslicben Packern, pinkucbs unü
Kunst-Danüurbeitsn. Lprucben, Kssang
unü Nusik üurcb pacbkräkte. às-
lanàsrlnnsn. Drosser Kurten. ^Düüsr.
Vorzüglicbe Dsksrenzsn. (799

krsisiieliâ »v luc (ìeniinàitt- I»à
KörperpHe«« S litten, Sspàdcr lüg«.

DM" ?àôaix-?t»iuaàs 'MW

LsnsrZlclopSt! KlI. Vikirx, Lsrtsnstô74, kazsl.
Lt. Kalten bei üer Droguerie ü. Klapp.

(245
I unàîtl,»llet>e I»ri>><e»»ix«et>»«I»
luiige» »erile» in »tlen, »i»vd
vernttet«» l-'àtl«», wo llülke über-
kaupt nocb möglicb ist, x«-
Iivilt üurcb meine uniikvrtrot»
<«»«>> Itr«pl i>i»ttvl. Ksnaus De
scbreibung üss Leiüsns erbittet
pr.ZIvr-,k1potb.,Si««iixvi»(^argau).
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